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reis Blatt 


des 
Königl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 46. Freitag, den 13ten November \ 1855. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Der nach dem Kalender auf den 16. November c. in Jablonowo, Strasburger Kreiſes, No. 228. 

anſtehende Jahrmarkt wird eingetretener Umſtaͤnde wegen auf Montag, den 23. November IN. 5963 

c. verlegt, welches den Kreiseingeſeſſenen hiedurch bekannt gemacht wird. . 
Thorn, den 10. November 1835. 


Obgleich die Amtsblattsverfuͤgungen vom 19. April 1831, Nro. 16, Pag. 160 und No. 229. 
vom 27. Februar 1835, Nro. 10, Pag. 44, ausdruͤcklich vorſchreiben, daß die Dominien IN. 5966: 
und Schulzenaͤmter keine Militair⸗Verguͤtungsgelder anders, als nur gegen ihre, mit dem 5 
offentlichen Siegel verſehene Quittungen erheben ſollen, ſo ſind diejenigen Gutsherrn und 
Schulzen, welche nach meinen Ausſchreibungen vom 28. Oktober und 3. November c. ruſſi⸗ 
ſche Militair⸗Verguͤtungsgelder zu empfangen haben, auf der Kreis⸗Kaſſe dennoch größe 
tentheils ohne dieſe Siegel erſchienen 0 ö 

Ich fordere dieſelben daher hierdurch auf, dieſe Siegel der Kreis⸗Kaſſe bei Vermei⸗ 
dung ihrer Abholung gegen Botenlohn, noch nachträglich bis zum 20. d. M. einzuſenden und 
künftig ohne ſolche keine Verguͤtungsgelder zu erheben. Sollten einige Dominia und 
Schulzenaͤmter mit öffentlichen Siegeln nicht verſehen ſein; ſo ſind ſolche fuͤr Rechnung 
der Gemeinden ſofort anzuſchaffen, und wird fuͤr die adelichen Ortſchaften das Landraths⸗ 
Amt, fuͤr die Koͤniglichen dagegen das hieſige Domainen⸗Rent⸗Amt, die Form derſelben 
auf Befragen angeben. 

Thorn, den 11. November 1835. 


Schon nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. 2, Tit. 20, § 746, No. 230. 
747, 748, iſt das Tragen geheimer Waffen unterſagt; auch iſt hoͤhern Orts ſelbſt der Verkauf . 1324 R 
ſolcher Waffen verboten worden, und werden die Eingeſeſſenen des Kreiſes hievon mit dem 5 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß etwanige Contraventionen nach Vorſchrift der Geſetze 
werden geruͤgt werden. Thorn, den 10. November 1835. 
. 


Dem Bündeljuden Meyer Daniel aus Culmſee iſt bei feiner Ruͤckreiſe nach Hauſe No. 231. 
von dem biefigen Jahrmarkte, am 4. d. M. in der Gegend von Oſtaszewo ein Paquet, IN 
worin vier kleinere Paquete reſp. mit Kattun, Gingham, Weſtenzeuge mit Cambrai zuſam⸗ 1 
men und Bettüberzuͤge befindlich, welches angeblich 170 Rthlr. an Werth, verloren gegangen. 

Die Wohllöbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß derjenige, der dem Meyer Daniel zu ſeinem Eigenthume 
verhilft, eine Belohnung von 20 Rehlr. erhält. 

Thorn, den 11. November 1835. 


* 


(Zweiter Jahrgang.) 


| No. 232. 
IN. 5785. 


1 ® 5 
n \ 4 ö g 8 
Der am 23. v. M. aus der Zwangsanſtalt zu Graudenz entlaſſene hiefige Arbeits⸗ 
mann Zielinski, iſt verdaͤchtig auf der Tour von dort hierher ſich abermals des * 
IRUDIG: gene r e e a, 
Bei ſeiner Verhaftung namlich iſt demſelben eine gut erhaltene faſt noch neue blaue 
Tuchjacke abgenommen welche angeblich ſeinem ſchon drei Jahre beim Miticair befindlichen 


Sohne gehoͤren ſoll. Es iſt aber dringend Beranlaffung vorhanden, an der Wahrheit dieſer 


Ausſage zu zweifeln, da er bei ſeiner Entlaſſung aus der Zwangsanſtalt nicht mit einer 
blautuchenen Jacke, ſondern mit einem grautuchenen Mantel, Weſte und eben ſolchen Hoſen 
bekleidet geweſen, und nur 12 Sgr. Reiſegeld erhalten hat. Die Jacke iſt auf jeder Seite 
mit drei Schleifen zum Zuknoͤpfen und jede Schleife mit zwei Spitzen und jede der Letzteren 
mit weißen metallenen durchbrochenen Knoͤpfen verſehen und mit rothen Folin unterlegt. 
Außerdem befinden ſich auf jeder Seite ſechs dergleichen Knoͤpfe und eine Taſche. Die 
Jacke iſt mit blauem Parchend gefüttert. 

Ferner ſind demſelben zehn Ellen Leinwand abgenommen, welche er hier, wie feft 
ſtehet, für 1 Kehle. 5 Sgr. gekauft hat. Das Geld dazu will er am rothen Kruge in der 
Gegend von Oſtaszewo in einem Beutel gefunden, den Letzteren aber ſortgeworfen haben. 
In dem Beutel ſollen ſich ſeiner Angabe nach 1 Rthlr. 12. Sgr. 6 Pf. befunden haben. 


Ferner befragt, in welcher Muͤnzſorte dieſes Geld beſtanden, macht er die auffallende Angabe, 


daß es zwei Thalerſtuͤcke geweſen. Ermittelt iſt aber, daß er fuͤr die Leinwand wirklich zwei 
harte Thaler bezahlt, und das Uebrige herausbekommen habe. 
Indem ich die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde hievon in Kennt⸗ 


niß ſetze, wird der Eigenthuͤmer der quäft. Jacke und des Geldes aufgefordert, ſein Eigen⸗ 


thumsrecht nachzuweiſen, und ſich dieſerhalb an den hieſigen Magiſtrat zu wenden. 
Thorn, den 10. November 1835. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. : | 
5 Der auf 549 Kehle. 9 Sgr. 3 Pf. excl. Hand- und Spanndienſte veranſchlagte 
Scheunenbau auf der Pfarre zu Lobdowo, ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege der 
Lizitation ausgethan werden, wozu im Bürean des unterzeichneten Doma nen⸗Renk⸗Amts 
Termin auf den 28. d. M. anſteht, welches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Anſchlag, Zeichnung und die Bedingungen koͤnnen jederzeit hier eingeſehen werden. 
Gollub, den 5. November 1835. | 
: Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt, 
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